
Erde tragen auch Geschicklichkeit und Umsicht 
der Menschen bei. Denn es gibt viele Tiere und 
Pflanzen, die ohne menschliche Pflege nicht 
überleben können.“ (II 127-130).

Zeigt sich im positiven Interesse an der „Bewah- 
rung der Schöpfung“ bei Balbus/CiCERO nicht 
doch ein wesentliches Motiv „ökologischen 
Denkens“? Gottfried Gröhe, Neuss
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